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��Einführung

Was ist JWP überhaupt?

JWP ist eine für jeden frei verfügbare japanische Textverarbeitung auf der Grundlage der GNU General Public License. Es ist daher gestattet, Kopien sowohl für eigene Zwecke anzufertigen als auch sie an Dritte weiterzugeben. Die GNU General Public License verpflichtet Sie allerdings, immer eine vollständige Kopie des Programms weiterzugeben. Dafür dürfen Sie lediglich eine Kopiergebühr berechnen. Kein Teil von JWP darf jedoch in irgendein kommerzielles Produkt aufgenommen werden; ebensowenig darf kein kommerzielles Produkt Teile enthalten, die aus JWP-Komponenten entwickelt wurden, sofern dafür nicht die ausdrückliche Erlaubnis der Copyright-Inhaber vorliegt.

Bei der Entwicklung von JWP galt die höchste Priorität den grundlegenden japanischen Textfunktionen. JWP verfügt (zur Zeit) weder über eine Schriftartenverwaltung noch über höhere Funktionen, wie sie in anderen Textverarbeitungen zu finden sind. Für derartige Zwecke wird der PageMaker in der japanischen Version empfohlen.

JWP soll in der Hauptsache dazu eingesetzt werden, um japanische Texte zu bearbeiten, die nur wenige Worte anderer Sprachen enthalten. Das Programm ist nicht dafür ausgelegt, große Mengen nicht-japanischen Text mit nur einigen japanischen Kanji zu bearbeiten. Für diese Zwecke eignet sich ein herkömmliches Textsystem besser, in das dann einzelne japanische Zeichen eingefügt werden (Näheres dazu auf Seite �SEITENREF Bitmap�19�).

Bitte unterstützen Sie JWP auf jede Ihnen mögliche Weise (z.B. Fanpost an die Entwickler).

GNU General Public License

Die nachstehende Beschreibung der GNU General Public License wurde unmittelbar aus dem Lizenz-Dokument übernommen. Sie sollten in diesem Programmpaket eine Kopie dieser Lizenz finden. Sie steht in den Dateien GNUGPL.DOC (Microsoft Word für Windows 6.0 Format), GNUGPL.WRI (Windows Write Format); GNUGPL.RTF (Rich Text Format) und GNUGPL.TXT (ASCII-Format).

Die Lizenzbestimmungen der meisten Software-Firmen versuchen, den Anwender an das Wohlwollen dieser Unternehmen zu binden. Im Gegensatz dazu ist unsere General Public License darauf ausgerichtet, Ihre freie Entscheidung zum Verteilen und Tauschen von freier Software zu garantieren, um sicherzustellen, daß diese Software für alle Anwender erreichbar ist. Die General Public License gilt für Software der Free Software Foundation und jedes andere Programm, deren Entwickler sich darauf festgelegt haben. Sie können sie ebenfalls für Ihre eigenen Programme zugrunde legen.

Wenn hier von freier Software die Rede ist, bezieht sich dies auf den Begriff der Freizügigkeit, nicht aber auf den Preis.

Die General Public License wurde zusammengestellt, um sicherzustellen,

daß Sie die Möglichkeit haben, diese Software weiterzugeben oder Kopien davon zu verteilen

daß Sie die Möglichkeit haben, den Quellcode zu erhalten, wenn Sie das Programm ändern oder Teile davon in andere Programme übernehmen möchten

daß Sie über diese Möglichkeiten informiert sind

Um diese Ihre Rechte zu garantieren, müssen wir jedermann untersagen, Ihnen diese Rechte zu verweigern oder Sie dazu aufzufordern, sie in irgendeiner Weise zu umgehen. Diese Einschränkungen werden zu konkreten Verantwortlichkeiten für Sie, wenn Sie Kopien dieser Software verteilen oder ändern.

Wenn Sie z.B. Kopien eines derartigen Programms weitergeben (kostenfrei oder gegen Gebühr), müssen Sie den Empfängern all die Rechte weitergeben, die Sie selbst für dieses Programm besitzen: Sie müssen sicherstellen, daß die Empfänger ebenfalls den Quellcode erhalten oder die Möglichkeit haben, ihn anzufordern. Außerdem müssen Sie die Empfänger über ihre Rechte informieren.

Wir wahren unsere Rechte auf zweierlei Art:

wir versehen unsere Software mit Copyright

wir stellen Ihnen diese Lizenz zur Verfügung, die es Ihnen gestattet, die Software zu kopieren, weiterzugeben und/oder die Software zu ändern.

Allerdings müssen wir zum Schutz der Entwickler und uns selbst klarstellen, daß für diese Software keinerlei Garantie übernommen werden kann. Wenn die Software von irgend jemandem geändert und dann weitergegeben wird, erwarten wir, daß die Empfänger über diese Tatsache informiert werden, so daß eventuelle Reklamationen nicht zu Lasten der ursprünglichen Entwickler gehen.

In anderen Worten: Sie können auf Wunsch eine Kopie des Programms erhalten, die den vollständigen Quellcode enthält.

Für den Fall, daß einzelne Copyright-Bestimmungen im Widerspruch zur GNU General Public License steht, so haben diese Bestimmungen Vorrang vor der GNU General Public License.

Kein Teil von JWP darf in irgendein kommerzielles Produkt aufgenommen werden; ebensowenig darf kein kommerzielles Produkt Teile enthalten, die aus JWP-Komponenten entwickelt wurden, sofern dafür nicht die ausdrückliche Erlaubnis der Copyright-Inhaber vorliegt.

Haftungsausschluß

Dieses Programm ist freie Software und wird in der Hoffnung weitergegeben, daß es von Nutzen ist.

Es kann allerdings keinerlei Garantie übernommen werden; dies schließt auch die indirekte Garantie der Vermarktbarkeit und der Verwendbarkeit für einen bestimmten Zweck aus. Es bedeutet ferner, daß, auch wenn Sie durch die Verwendung dieses Programms Millionen verlieren sollten, Sie niemanden dafür haftbar machen können.

Wenn Sie Help/About JWP wählen, erhalten Sie Hintergrundinformationen zu JWP. Sie können: 

die Hinweise lesen, die zusammen mit JWP ausgeliefert werden

die Copyright-Bestimmungen für JWP lesen

die GNU General Public License lesen

die Namen der Entwickler von JWP lesen

Sie werden ausdrücklich dazu aufgerufen, mit den Entwicklern von JWP in Kontakt zu treten. Eventuell verfügen diese über Möglichkeiten oder weitere Software, die für Sie von Vorteil sind. 

�JWP installieren

Hard� und Software -Voraussetzungen

JWP wurde entwickelt, um auf einem IBM PC oder Kompatiblen unter der Benutzeroberfläche Microsoft Windows 3.x oder höher zu laufen, daher ist ein PC mit einem Prozessor 80286 oder höher notwendig. Obwohl Windows bereits mit 2 MB RAM (Windows 95: 4 MB) arbeitet, werden 4 MB RAM (Windows 95: 8 MB) für eine annehmbare Arbeitsgeschwindigkeit empfohlen.

JWP ist sehr rechenintensiv: ein schneller Computer verkürzt die Reaktionszeiten des Programms drastisch. Daher wird als Prozessor ein 80386 oder 80386SX mit mindestens 33 MHz Taktfrequenz empfohlen. Langsamere Computer können zermürbende Wartezeiten zur Folge haben. Dies gilt besonders dann, wenn mit großen Absätzen gearbeitet wird.

So installieren Sie JWP

Um JWP zu installieren, folgen Sie den nachstehenden Arbeitsschritten. Ich weiß, daß dieses Vorgehen mehr manuelles Eingreifen erfordert als eigentlich notwendig ist. Da JWP jedoch ein Freeware-Produkt ist, kann ich kein kommerzielles Installationsprogramm einbinden; vielleicht werde ich jedoch später einmal eines schreiben. Bis dahin bitte ich wegen der Unannehmlichkeiten, die hierdurch entstehen, um Nachsicht.

Wichtig:	JWP wird in ZIP-Archiven (komprimierte Dateien) ausgeliefert. Dekomprimierungsprogramme sind kostenfrei via InterNet sowohl für DOS als auch für Windows erhältlich. Ein beliebtes Dekomprimierungsprogramm ist PKUNZIP.EXE für DOS und WINZIP.EXE für Windows.

Schritt 1:	Erstellen Sie ein neues Verzeichnis für JWP. Wenn Sie das Verzeichnis z.B. JWP im Laufwerk C: nennen wollen, sollten Sie (in DOS) eingeben:

c: (

md \jwp (

oder (im Windows Datei-Manager):

Wählen Sie Datei/Verzeichnis erstellen

Tippen Sie c:\jwp (

oder (im Windows 95 Explorer):

Wählen Sie das Laufwerk C: (Stammverzeichnis) im linken Fenster

Wählen Sie Datei/Neu

Wählen Sie Datei/Ordner

Nennen Sie den neu erstellten Ordner JWP (

Schritt 2:	Wechseln Sie in das Verzeichnis. Zum Beispiel:

cd \jwp (

Doppelklicken Sie auf das Verzeichnis im Windows Datei-Manager oder tippen Sie in DOS ein:

cd \jwp (

Schritt 3:	Entpacken Sie alle ZIP-Dateien in das neue Verzeichnis. In DOS tippen Sie zum Beispiel:

pkunzip jwpprog.zip (

pkunzip jwpfonts.zip (

pkunzip jwpdict.zip (

Wenn Sie ein Dekomprimierungsprogramm für Windows benutzen, folgen Sie den für dieses Programm geltenden Schritten.

Wenn Sie JWP auf Disketten erhalten haben (und sämtliche Dateien bereits dekomprimiert sind), kopieren Sie alle Dateien in das neue Verzeichnis. Zum Beispiel geben Sie in DOS

copy a:*.* (

für jede Diskette ein.

Schritt 4:	Stellen Sie sicher, daß Sie alle notwendigen Dateien für JWP zur Verfügung haben. Eine Liste aller Dateien finden Sie am Ende dieses Kapitels und auch in der Datei FILES.LST. Das DOS-Kommando “dir /p” zeigt eine Liste aller Dateien im aktuellen Verzeichnis an.

Schritt 5:	Kopieren Sie die Datei CTL3DV2.DLL in Ihr Windows-System-Verzeichnis. In den meisten System heißt das Windows-Verzeichnis c:\windows\system oder trägt einen ähnlichen Namen. Um diese Datei zu kopieren, verwenden Sie ein Kommando wie

copy ctl3d.dll c:\windows\system (

Wenn die Datei CTL3DV2.DLL in Ihrem Windows-System-Verzeichnis bereits existiert, sollten Sie die Datumsangaben vergleichen. Verwenden Sie dann die jeweils neueste Version.

Schritt 6:	Löschen Sie die Datei CTL3DV2.DLL in Ihrem JWP-Verzeichnis. Gemäß der Aussage der Microsoft-Zentrale ist es möglich, daß JWP nicht arbeitet, wenn eine Kopie von CTL3DV2.DLL im JWP-Ver�zeich�nis existiert.

Sie können diese Datei mit Hilfe des Datei-Managers löschen oder mit einem DOS-Kommando wie 

del ctl3dv2.dll (	oder

erase ctl3dv2.dll (

Schritt 7:	JWP ist nun installiert. Anders als viele kommerzielle Windows-Programme installiert sich JWP nicht automatisch im Programm-Manager (Windows 95: Explorer). Daher ist es notwendig, im Programm-Manager das Kommando Datei/Neu zu wählen und ein Programm-Icon in einer passenden Gruppe� einzutragen. Danach können Sie JWP mit einem Doppelklick auf das Icon starten.

�Der Lieferumfang von JWP

Sie benötigen die folgenden Dateien, um JWP zu installieren und zu benutzen:

JWP.EXE	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	JWP-Programm

JWP.HLP	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	JWP-Hilfedatei

CTL3DV2.DLL	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	DLL zum Erzeugen von 3D-Dialogboxen (Microsoft)

MAKEINI.EXE	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Programm zum Erzeugen der Initialisierungsdatei

EDICT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Jim Breen’s Japanese–English Wörterbuch

EDICT.JDX	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Indexdatei für EDICT

K16X16.F00	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	16*16 Kanji Schriftart

K24X24.F00	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	24*24 Kanji Schriftart

K48X48.F00	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	48*48 Kanji Schriftart

KINFO.DAT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Kanji Informationsdatei

KINFOSTR.IDX	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Indexdatei für KINFO.DAT (nach Strichanzahl sortiert)

KINFOBSH.IDX	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Indexdatei für KINFO.DAT (nach Bushu sortiert)

WNN.DCT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Konvertierungswörterbuch Kanji => Kana

WNN.IDX	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Indexdatei für WNN.DCT

RADKANJI.DAT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Michael Raine´s Ansichten-Datenbank für die Bushu

RADKANJI.IDX	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Index zu RADKANJI.DAT

STROKNJI.DAT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Michael Raine´s Ansichten-Datenbank für die Bushu

STROKNJI.IDX	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Index zu STROKNJI.DAT

Die folgenden Dateien sollten ebenfalls im JWP-Paket enthalten sein, sind jedoch für den Betrieb von JWP nicht erforderlich. Wenn Ihnen diese Dateien nicht zur Verfügung stehen, sollten Sie sich mit der Stelle in Verbindung setzen, von der Sie das JWP-Paket erhalten haben.

MANUAL.DOC	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Benutzerhandbuch in englischer Sprache (Microsoft Word für Windows 2.0 Format)

MANUAL.EXE	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	selbstöffnendes Benutzerhandbuch in englischer Sprache (erstellt mit Replica 1.0)

COPYRGHT.TXT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	weitere Copyright-Erklärungen (unformatierter Text)

GNUGPL.WRI	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	GNU General Public License (Windows Write Format)

GNUGPL.DOC	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	GNU General Public License (Microsoft Word für Windows 2.0 Format)

GNUGPL.RTF	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	GNU General Public License (RTF Format)

GNUGPL.TXT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	GNU General Public License (reiner Text)

CJK.INF	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Ken Lunde´s Abhandlung über japanische Informationsverarbeitung

FILES.LST	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Liste aller Dateien in diesem Paket

GLOSSARY.DAT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Benutzer-Wörterbuch

BTNMAD.EXE	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Entspannungsprogramm: Button Madness!

BTNMAD.DOC	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Dokumentation zu Button Madness!

PUZZLE.EXE	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Entspannungsprogramm: Puzzle

PUZZLE.HLP	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Hilfedatei für Puzzle

MB.EXE	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Entspannungsprogramm: Mile Bones

Die folgenden Dateien können zusammen mit Ihrem Programmpaket kommen. Sie sind jedoch nicht Bestandteil des Standard-JWP-Programpakets und als persönliche Dateien zu betrachten, die vom vorigen Anwender diesem Paket beigefügt wurden. Sie entscheiden selbst darüber, ob Sie diese Dateien behalten oder nicht.

USERDICT.DCT	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	anwenderspezifisches Kana-Kanji-Konvertierungswörterbuch

CNVCACHE.SAV	�SONDZEICHEN 183 \f "Symbol"�	Kana-Kanji-Konvertierungsauswahl

�Text eingeben

So geben Sie japanischen und deutschen Text ein

JWP wurde so ´moduslos´ und so direkt wie möglich angelegt. Viele japanische Textverarbeitungen und Editoren auf PC�, Macintosh� und UNIX-Systemen benutzen einen separaten Eingabebereich im unteren Teil des Bildschirms. Der Anwender gibt japanischen Text in Romaji ein:

watashi ha nihongo wo benkyou shite imasu.

Danach drückt der Anwender bestimmte Konvertierungstasten und der in Romaji geschriebene Satz wird in Kanji konvertiert und in den Text übernommen. In der Shareware-Version von MOKE� für den IBM PC z.B. wird Hiragana eingegeben, wenn der Anwender die Leertaste drückt. Wenn er ein einzelnes Wort eingibt und dann ’ drückt, wird die Kanji-Lesung dieses Wortes in den Text übernommen. Dies stellt eine ziemlich formelle Methode für eine Kana-Kanji-Konvertierung dar. Die Methode, die JWP benutzt, arbeitet anders. Wenn Sie das Programm das erste Mal starten, werden Sie es für eine Variante von Word für Windows halten. Sie sehen eine Symbolleiste im oberen Teil des Bildschirms:

�

á�á�á�á�á�á�á�á��Schriftartwechsel�Kana/�Deutsch Eingabe�J�A�S�C�I�I�Kanji-Kon�ver�tie�rung�Schrift�attribute�Auf�ruf für Wörter�buch�Son�der�zei�chen�Schreib�richtung-��

Die Schaltflächen für Schriftattribute (fett, kursiv usw.) sowie die Auswahlbox für Schriftarten sind abgeblendet. Sie werden von der aktuellen Version von JWP noch nicht unterstützt und sind für künftige Erweiterungen vorgesehen.

Ein Klick auf die Romaji-Schaltfläche � übernimmt Ihre Zeichen so wie ein herkömmliches Textsystem. Ein Klick auf die Hiragana-Schaltfläche � gibt Hiragana ein. Für diese Funktion kann auch eine Taste (hotkey) definiert werden, so daß JWP jedesmal, wenn Sie diese Taste drücken, zwischen Romaji� und Hiragana-Eingabe umschaltet. Diese Taste ist in JWP zunächst als ” eingetragen, Sie können diese Definition jedoch leicht ändern.

Wenn Sie auf die JASCII-Schaltfläche � klicken, können Sie Romaji und andere Zeichen als JASCII� eingeben. Auch dafür ist ein hotkey definiert, so daß JWP zwischen der Eingabe von ASCII und JASCII wechselt, wenn diese Taste gedrückt wird. Auch diese Taste kann leicht umdefiniert werden.

Geben Sie den folgenden Text in JWP ein:

watashihanihongowobenkyoushiteimasu.

Während Sie schreiben, sehen Sie, wie Hiragana auf dem Bildschirm erscheinen. Wenn Sie dabei zur Statuszeile am unteren Rand des Bildschirms blicken, sehen Sie dort die Zeichen, die Sie tatsächlich eintippen. Der gesamte Satz sieht so aus:

�

JWP erzeugt Hiragana, solange sie eindeutig bleiben.

Beispiel:	n kann entweder der Anfang von na ni nu ne no (�) sein oder aber Hiragana � bedeuten. Sie können n´ für � tippen, um die Eingabe eindeutig zu machen. Da das Programm aber nicht erraten kann, welches Kana Sie gerade eingeben, kann es sich lediglich merken, daß Sie n eingegeben haben. Sie werden es in der Statuszeile wiederfinden. Wenn Sie unmittelbar danach z.B. a eingeben, wird Hiragana � angezeigt. Wenn Sie statt dessen jedoch t eingeben, erkennt JWP, daß kein Hiragana existiert, das mit nt beginnt. Folgerichtig wird das Programm n als Hiragana � interpretieren, in den Text eintragen und t in der Statuszeile belassen, so daß, wenn Sie anschließend a eingeben, Hiragana � in den Text übernommen wird.

Sie können kleine Hiragana erzeugen, indem Sie ein Pluszeichen (+) vor das betreffende Hiragana setzen.

Beispiel: +a wird � erzeugen, +tu wird � ergeben.

JWP bietet noch eine weitere Möglichkeit zum Schreiben von �: wenn Sie einen führenden Konsonanten doppelt eingeben (tt oder ss), interpretiert JWP das erste Zeichen als �. tukatte z.B. ergibt �.

Die einzige Ausnahme bildet nn, das nicht zu � führt. Wenn Sie tennou tippen, schreibt JWP � statt �. In diesen Fällen brauchen Sie lediglich ten´nou tippen.

JWP versteht Kurzschreibweisen wie sha, kyu usw. Shi kann anstelle von si, chi und ci statt ti verwendet werden, tsu und tzu können für tu eingetragen werden.

Einige deutsche Symbole besitzen japanische Entsprechungen und verschiedene japanische Symbole sind deutschen Zeichen vergleichbar.

Deutsch�Japanisch��Komma (,)����Punkt (.)����Start-Apostroph (`)��EINBETTEN MSDraw   \* FORMATVERBINDEN�����End-Apostroph (’)����Bindestrich (–)����f–����y=����

Die meisten übrigen Zeichen aus dem ASCII-Zeichensatz werden in das jeweilige Zeichen des JIS Zeichensatzes übertragen.

Sie können Katakana eingeben, indem Sie sämtliche Zeichen in Großbuchstaben schreiben. Zum Beispiel ergibt KU Katakana �. Die Katakana-Eingabe für � gestaltet sich etwas schwieriger. Wie Sie sehen, werden großgeschriebene Wörter zu Kanji konvertiert, daher muß das Programm wissen, ob der Anwender bei der Eingabe A das Hiragana � oder das Kanji � meint. JWP löst dieses Problem, indem das Programm annimmt, daß Kanji gemeint sind, wenn ein kleingeschriebenes Zeichen einem großgeschriebenen folgt, und daß Katakana gemeint sind, wenn alle Zeichen groß geschrieben werden. Um jedoch � einzugeben, brauchen Sie lediglich A einzugeben und ( zur Kanji-Konvertierung drücken.

Die Standard-Romaji-Schrift ist Times New Roman in 12 Punkt Größe. Sie können diese Vorgabe jedoch leicht nach Ihren Wünschen ändern. ( bringt den Cursor zur nächsten Hiragana-Schreibposition und ist hauptsächlich dazu gedacht, um Kanji nach dem Schreiben von Romaji-Text wieder einwandfrei auszurichten. Romaji-Text endet nur in den wenigsten Fällen genau an einer japanischen Schreibposition.

So geben Sie Kanji ein

Sie beginnen eine Kanji-Konvertierung, indem Sie das erste Zeichen des ersten Kana eines Wortes in Großbuchstaben eingeben. JWP zeigt das betreffende Hiragana invers an (markiert), jedes weitere Hiragana, das Sie anschließend eingeben, wird ebenfalls markiert. Die Markierung zeigt, daß JWP eine Kanji-Konvertierung begonnen hat. Sobald JWP eine Stelle erreicht, an der keine Kanji-Entsprechung für die markierten Hiragana mehr gefunden werden kann, die Sie eingegeben haben, ersetzt das Programm die längste mögliche Hiragana-Kette, die konvertiert werden kann, durch ein Kanji.

Dieses Verfahren ist beim Erfassen von japanischen Texten besonders angenehm.

Beispiel:	Die Eingabe von Watashi erzeugt die drei Hiragana �, die jedoch weiterhin markiert bleiben. Wenn Sie anschließend ha tippen, wird Hiragana � ebenfalls am Schluß von � erscheinen und ebenfalls markiert sein. Wenn Sie Hiragana �, � und � eingeben, erkennt JWP, daß es sinnvoll ist, die Konvertierung noch nicht endgültig vorzunehmen, da es Kanji gibt, die mit � (z.B. �), � (z.B. �) und � (z.B. �) beginnen. Die nachfolgende Eingabe von ha erzeugt � am Ende von �. JWP weiß jedoch nach einer Abfrage in seiner Datenbank, daß es kein Kanji gibt, das mit � beginnt. Die längste sinnvolle Hiragana-Kette, in diesem Fall �, wird daher konvertiert; Hiragana � bleibt unverändert stehen.

Manchmal ist die längste mögliche Lesung aber nicht diejenige, die Sie benötigen. In diesem Fall drücken Sie an der gewünschten Stelle lediglich ( oder klicken auf die Schaltfläche Kanji-Konvertierung bzw. wählen die Funktion Kanji-Konvertierung aus dem Menú. So erzwingen Sie eine Konvertierung an genau dieser Stelle.

Wenn Hiragana zu Kanji konvertiert werden, zeigt JWP die Auswahlmöglichkeiten im Kanji-Fenster an. Das Kanji-Fenster können Sie unabhängig von anderen Elementen auf der gesamten Arbeitsfläche verschieben und positionieren. sie können es auch oben bzw. unten am Bildschirm fixieren. Standardmäßig wird das erste Kanji aus der Liste zur Konvertierung benutzt. Durch Drücken von ( wird das nächste Kanji ausgewählt. Durch die Tastenkombination zur Kanji-Auswahl in umgekehrter Richtung (normalerweise (() wird das vorherige Kanji ausgewählt. Sie können natürlich auch die Bildlaufleisten unter dem Kanji-Fenster benutzen, um eine lange Liste schnell zu durchsuchen. Der Klick auf ein Kanji wählt dieses sofort zur Konvertierung aus. Die letzte Auswahl ist immer die Kana-Lesung der Kanji, so daß Sie, falls notwendig, zum Original-Kana zurückschalten können.

JWP merkt sich auch Ihre letzte Wahl bei der Konvertierung dieser Kana-Kombination. Bei der nächsten identischen Hiragana-Konvertierung wird genau diese Konvertierung erneut gewählt.

Beispiel:	Folgender Satz wird mit Kanji-Notierung eingegeben:

Watashi ha Nihongo wo Benkyou shite imasu.

Beachten Sie, daß, sobald Sie Watashiha eingetippt haben, dies sofort in �� konvertiert wird. Es existieren zwei mögliche Lesungen für �, die erste, die in diesem Fall die korrekte ist, wird ausgewählt. Der gesamte Satz sieht dann so aus:

�

Beginnen Sie jedes Kanji mit einem Großbuchstaben. Nihongo wird als � übernommen. Beachten Sie bitte ebenfalls, daß Sie ( in diesem Fall überhaupt nicht zu drücken brauchten. Manchmal wird das allerdings notwendig sein. ( nach einer bereits erfolgten Konvertierung wählt die nächste Möglichkeit der Liste aus. Natürlich haben � und � nur eine Kanji-Lesung. Testen Sie jedoch andere Kombinationen wie z.B. �, � usw.

Auf der anderen Seite bewirkt das Drücken von (, während entweder ASCII� oder JASCII�Eingabe gewählt ist, daß für dieses Stück Romaji-Text zwischen ASCII und JASCII umgeschaltet wird.

So verwenden Sie den Eingabezeilen-Editor

Die JWP-eigene Eingabemethode mag nicht für jeden Anwender die erste Wahl darstellen. Sie ziehen vielleicht eine „traditionellere“ Eingabeart vor, z.B. wollen Sie die Leertaste benutzen, um eine Textzeile in Kanji umzuwandeln und ¬, um die Eingabezeile in das Textfenster zu übertragen. JWP enthält einen Eingabezeilen-Editor, um die Texteingabe in der beschriebenen Art zu ermöglichen.

Verwenden des Eingabezeilen-Editors

Der Eingabezeilen-Editor kann ein� und ausgeschaltet werden, indem Sie • drücken oder View/Input Editor wählen.

Wenn der Eingabezeilen-Editor eingeschaltet ist, können Sie mit dem Hotkey §z zwischen dem Eingabezeilen-Editor und dem Textfenster hin� und herschalten. Sie können auch einfach in das gewünschte Fenster klicken. Beide Hotkeys können einfach angepaßt werden.

Wenn der Eingabezeilen-Editor eingeschaltet ist, wird die Schreibposition im Textfenster dadurch gekennzeichnet, daß das nächste Zeichen rot hinterlegt wird.

So arbeitet der Eingabezeilen-Editor

Der Eingabezeilen-Editor kann nur dann Texteingaben erhalten, wenn er eingeschaltet ist. Dann aber übernimmt er sämtliche Tastenanschläge und jede Eingabe aus Dialogfenstern mit Ausnahme des Wörterbuch-Dialogs.

Jedesmal, wenn die Schaltfläche Insert to File aus einer der Kanji-Ansichtsfunktionen betätigt wird, wird der Text in den Eingabezeilen-Editor eingetragen. Sämtliche Hotkeys sind innerhalb des Eingabezeilen-Editors weiterhin aktiv. Sie können Romaji, Hiragana, Katakana und Kanji auf ähnliche Weise wie im Textfenster eingeben. Die meisten Steuerungstasten wirken in gewohnter Weise mit folgenden Ausnahmen:

¡ (Leertaste)�markiert sämtliche Text im Eingabezeilen-Editor zur Kanji-Konvertierung und startet die Konvertierung, sofern nicht bereits eine Kanji-Konvertierung stattgefunden hat.��¬�trägt den gesamten Text aus dem Eingabezeilen-Editor sofort in die aktuelle Datei ein.��z�wenn der Eingabezeilen-Editor leer ist, wird das vorige Zeichen im aktuellen Textfenster gelöscht.��

Wenn eine Kanji-Konvertierung stattgefunden hat, gilt zusätzlich

¡ (Leertaste)�wählt das nächste Kanji aus der Kanji-Liste��¤�wählt das nächste Kanji aus der Kanji-Liste��¢�wählt das nächste Kanji aus der Kanji-Liste��¨¡�wählt das nächste Kanji aus der Kanji-Liste��¥�wählt das vorige Kanji aus der Kanji-Liste��£�wählt das vorige Kanji aus der Kanji-Liste��²�wählt das erste Kanji aus der Kanji-Liste��¶�wählt das letzte Kanji aus der Kanji-Liste��

Um z.B. den Satz � in die aktuelle Datei einzugeben, wird eine der folgenden Vorgehensweisen empfohlen:

Stellen Sie sicher, daß der Eingabezeilen-Editor sichtbar und eingeschaltet ist, und geben Sie in das Eingabenzeilen-Editor-Fenster ein:

koreha ¬ nihongo ¡ ¬ desu. ¬

Stellen Sie sicher, daß der Eingabezeilen-Editor sichtbar und eingeschaltet ist, und geben Sie in das Eingabenzeilen-Editor-Fenster ein:

koreha ¬ nihongo ¡ desu. ¬

So definieren Sie neue Kana-Kanji-Konvertierungen

Obwohl das Konvertierungs-Wörterbuch, das mit JWP ausgeliefert wird, sehr umfassend ist, wird immer wieder der Fall eintreten, daß einzelne Konvertierungen, die ein Anwender benötigt, nicht verfügbar sind. Sie können das Standard-Wörterbuch daher um Ihre eigenen Konvertierungen erweitern; diese Anwender-Konvertierungen definieren Sie im Menú Utilities/User Dictionary.

Daraufhin werden zwei Listen in der Dialogbox gezeigt. Die Kana-Lesung von allen zur Zeit definierten anwenderspezifischen Konvertierungen steht links. Sobald eine Lesung ausgewählt ist, werden die damit verbundenen Kanji rechts angezeigt. Sie können eine neue anwenderspezifische Konvertierung hinzufügen, wenn Sie die Add-Schaltfläche anklicken. Sie können auch eine bereits existierende Anwender-Konvertierung durch Doppelklick bzw. durch Auswählen der Konvertierung und anschließenden Klick auf die Edit-Schaltfläche ändern.

Besondere Vorsicht ist angebracht, wenn eine neue Kanji-Konvertierung hinzugefügt wird. Wenn Sie sämtliche Hiragana eingeben, dann wird dieses ganz bestimmte Kanji nur zu genau dieser Schreibweise passen. Sie können jedoch einen (und zwar genau einen) der folgenden Konsonanten am Ende der Hiragana-Lesung anfügen:

u k g s z t d n m h b p r

Diese Konsonanten entsprechen dem ersten Konsonanten des endenden Kana, sofern die Lesung in der �-Gruppe zu finden ist.

Beispiel:	die Kana-Lesung ´�k´ wird die Auswahlen �, �, �, � und � ansprechen. Kanji, die dieser Lesung entsprechen, werden ebenfalls angeboten: �, �, �, etc.

So formatieren Sie Absätze

Jeder Absatz kann seine eigene Formatierung (Gestaltung) aufweisen. Die Möglichkeiten zur Absatzformatierung beschränken sich in dieser Version noch auf die Einzüge und den Zeilenabstand.

Das Zeilenlineal am oberen Rand jedes Fensters zeigt sowohl das Schreibraster für japanische Schrift als auch Dreiecke, die die geltenden Einzüge für den aktuellen Absatz anzeigen. Das linke Dreieck ist in zwei kleine Dreiecke unterteilt. Das obere davon steht für den Einzug der ersten Zeile, das untere für den linken Einzug der übrigen Zeilen des Absatzes. Das rechte Dreieck kennzeichnet den rechten Einzug des betreffenden Absatzes.

Beispiel:	Um den gesamten Absatz um 3 Zeichen einzurücken, ziehen Sie das untere Dreieck auf die dritte Position und lassen dann die Maustaste los. Der Absatz wird sofort neu formatiert Um den rechten Einzug zu ändern, ziehen Sie entsprechend das rechte Dreieck an die gewünschte Position.

Um die gleiche Wirkung zu erzielen, können Sie auch Format/Paragraph wählen und in der Dialogbox die Absatz�einzüge und auch die Zeilenabstände eintragen. Ein Zeilenabstand von z.B. 1.5 wird jeweils eine halbe Zeile Abstand nach jeder Zeile innerhalb dieses Absatzes einstellen.

Beachten Sie jedoch, daß der Erstzeileneinzug in der Dialogbox einen Einzug relativ zum linken Einzug darstellt.

Beispiel:	Wenn der linke Einzug eines Absatzes um 4 Zeichen eingerückt ist, wird der Eintrag 2 im Erstzeileneinzug die erste Zeile dieses Absatzes um insgesamt 6 Zeichen einrücken (4 + 2). Andererseits wird die Eintragung -2 die erste Zeile lediglich um 2 Zeichen einrücken (4 + �2).

So verwenden Sie die Entwurfsansicht

Da das Mischen von Romaji und japanischen Text sehr viel Formatierungsarbeit erfordert, kann es passieren, daß die Eingabe von Romaji relativ lange dauert. Das gilt besonders für leistungsschwache Systeme. Die Entwurfsansicht zeigt jeden Romaji-Text in der Windows- Standard-Schriftart an und formatiert ihn auch so. Diese Schriftart ist schneller darstellbar als eine Ansicht, die mehr dem WYSIWYG�-Prinzip entspricht. Sie sollten unbedingt auf die Entwurfsansicht umzuschalten, wenn Sie größere Mengen Romaji eingeben wollen. Sie können mit View/Draft View zwischen der Entwurfs� und der Normalansicht hin� und herschalten. Sie können auch eine Tastenkombination für diese Funktion vereinbaren, wenn Sie regelmäßig zwischen diesen Ansichten wechseln möchten.

�Bewegen im Dokument

Bewegen mit Hilfe der Tastatur

Taste/Tastenkombination�Funktion��(�ein Zeichen nach links��(�ein Zeichen nach rechts��(�eine Zeile nach oben��(�eine Zeile nach unten��((�ein Wort nach links��((�ein Wort nach rechts��(�zum Anfang der aktuellen Zeile��(�zum Ende der aktuellen Zeile��((�zum Anfang des Textes��((�zum Ende des Textes��(�ein Bildschirm in Richtung Textanfang��(�ein Bildschirm in Richtung Textende��((�zum Anfang des Textes auf dem Bildschirms��((�zum Ende des Textes auf dem Bildschirms��((�weicher Zeilenumbruch (die nächste Zeile gehört noch zum selben Absatz)��

So springen Sie zu einer bestimmten Seite

Um zu einer beliebigen Seite im Text zu springen, benutzen Sie Edit/Goto. Sie können 

zu einer bestimmten Seite

zum Textanfang oder

zum Textende

springen.

So markieren Sie Text

Sie markieren Text, indem Sie ( drücken und gleichzeitig die Cursortasten (¤¥£¢) benutzen. Sie können Text auch direkt auf dem Bildschirm markieren, indem Sie mit der Maus bei gedrückter linker Maustaste darüberstreichen. Das Markieren von Text ist entscheidend für viele JWP-Funktionen: für die Kanji-Information, für das Ausschneiden und Einfügen von Text, für das Formatieren usw.

Wenn Sie Edit/Select All auswählen, wird der gesamte Text markiert. Der Cursor wird an das Ende der Datei gesetzt.

So benutzen Sie die Ausschneide� und Einfüge-Funktion

Sie können Textblöcke löschen, kopieren oder verschieben. Das geschieht mittels der Funktionen Ausschneiden und Einfügen. Um einen Text zu löschen oder zu verschieben, markieren Sie ihn und wählen Edit/Cut oder drücken ((. Der Text wird aus dem Text gelöscht und in die Windows Zwischenablage eingetragen. Sie können ihn anschließend an anderer Stelle im Text oder in einem anderen Dokument wieder einfügen, indem Sie Edit/Paste wählen oder ((drücken.

Um einen Textblock zu kopieren, markieren Sie ihn und wählen Edit/Copy oder drücken ((. Der Text wird in die Windows Zwischenablage eingetragen, bleibt aber im Text erhalten. Anschließend können Sie diesen Text an anderer Stelle erneut einfügen.

Wenn Sie sich den Inhalt der Zwischenablage ansehen (z.B. mit dem bei Windows mitgelieferten Programm), erkennen Sie, daß der markierte Text in verschiedenen Formaten existiert:

	Zunächst werden das Text�� und OEM-Format lediglich Text ohne jegliche Formatierung zeigen. Das gilt für jede japanische Codierung, die Sie wählen. Sie können das Zwischenablage-Format mit Utilities/Options festlegen.

	Das Format Owner Display zeigt die Daten vollständig formatiert im Zwischenablagefenster. Wenn die Fenstergröße geändert wird, paßt sich der Text an. Alle Formatierungsmerkmale finden Verwendung: Sie sehen den japanischen Text so, wie er wirklich ist.

	Das Bitmap Format ist ein einfacher Pixel-Schnappschuß von demjenigen Text, der markiert war und zwar in genau der Anordnung, in der JWP ihn im Fenster anzeigt. Sie können z.B. Paintbrush oder ein anderes Bitmap-Graphikprogramm benutzen, um diesen Schnappschuß als Bild zu importieren. Dieses Verfahren ist dann zu empfehlen, wenn Sie ein oder zwei Absätze japanischen Text in ein Romaji-Textprogramm wie z.B. Word für Windows� einsetzen wollen. Dazu sollten Sie die Anzeigegröße des Kanji-Zeichensatzes auf einen größeren Wert setzen (24*24 oder 48*48), bevor Sie eine Bitmap davon erzeugen. Sie können die Anzeigegröße des Kanji-Zeichensatzes mit Utilities/Kanji Fonts ändern.

So nehmen Sie Aktionen zurück bzw. wiederholen Aktionen

Unabhängig davon, wie einfach es sein mag, um ein Kanji in den Computer einzugeben, es bedarf meiner Meinung nach noch immer deutlich mehr Zeit als nur Romaji einzugeben. Daher wäre es ziemlich gefährlich, wenn JWP nicht eine einfache Möglichkeit böte, um Aktionen zurückzunehmen. Ein Anwender kann sehr leicht ein Kanji löschen und anschließend die nächsten 20 Minuten damit verbringen, es wieder aufzutreiben.

Zu Ihrer Beruhigung: JWP merkt sich automatisch Ihre Änderungen im Dokument, so daß Sie sie zurücknehmen können, wenn es notwendig wird. JWP speichert auf Wunsch ebenso alle Änderungen im Dokument selbst, so daß Sie diese auch zu einem späteren Zeitpunkt noch zurücknehmen können. Standardmäßig werden sämtliche Änderungen festgehalten. Erst wenn JWP Probleme mit dem Speicherplatz bekommt, um weitere Änderungen zu speichern, wird das Programm den ältesten Eintrag aus dem Speicher löschen, um Platz für neue Änderungen zu schaffen. Sie können die Anzahl der Änderungen begrenzen, die sich JWP merkt, indem Sie Utilities/Options wählen. Sie können JWP auch anweisen, sämtliche Änderungen endgültig zu machen, wenn Sie das Dokument speichern.

Um die letzte Änderung zurückzunehmen, wählen Sie Edit Undo oder benutzen die Tastenkombination (z. Sie können diese Änderung später wiederholen, wenn Sie Edit Redo oder ((z wählen. Beachten Sie, bitte alle Änderungen, die Sie zurückgenommen haben, nach einer weiteren Änderung im Dokument nicht mehr verfügbar sind und Sie sie nicht mehr zurückholen können.

So suchen und ersetzen Sie Text

Die Suchen � und Ersetzen-Funktionen erreichen Sie über das Edit-Menú. Sie können eine Tastenkombination für die Funktionen Suchen, Ersetzen und Suchen/nächsten Suchen festlegen.

Sie haben die Möglichkeit, Groß� und Kleinschreibung zu ignorieren (Standard), Romaji im JIS-Zeichensatz normalen Buchstaben zuzuordnen (Standard), sowie das gesamte Dokument zu durchsuchen und am Anfang weiterzumachen, wenn Sie das Ende des Dokuments erreichen. Beim Ersetzen können Sie außerdem Bestätigungen abschalten sowie im gesamten Dokument Ersetzungen vornehmen.

Eine der mächtigsten Funktionen sind die JWP-Suchmasken. Eine derartige Suchmaske versetzt Sie in die Lage, im gesamten Dokument zu suchen und zu ersetzen. Sie müssen dazu die Option Regular Expression aktivieren, damit JWP Suchmasken erkennt. Die nachstehenden Zeichen besitzen eine besondere Bedeutung innerhalb einer Suchmaske (JIS-Entsprechungen arbeiten entsprechend).

Zeichen�Bedeutung��^�steht für den Beginn einer Zeile��$�steht für das Ende einer Zeile��*�steht für beliebige Zeichen��?�steht für genau ein beliebiges Zeichen��

Zeichen�Bedeutung��\b�steht für einen harten Seitenwechsel��\n�steht für einen weichen Zeilenumbruch��\p�steht für eine Absatzmarke��\t�steht für einen Tabsprung��\x�steht für ein beliebiges Hiragana oder Katakana��\k�steht für ein beliebiges Kanji��\a�steht für ein beliebiges Romaji��\�erzeugt das nachfolgende Zeichen direkt (solange es weder ein n, p, t, x, k oder a ist) so daß es seine Sonderbedeutung verliert, sofern diese vorhanden ist�Beispiel:, \$, \?, \\, usw.��

Zusätzlich steht eine Zeichengruppe in eckigen Klammern für genau ein beliebiges Zeichen aus dieser Zeichengruppe.

Beispiel:	[abc]	steht für a, b oder c

[a-def-h]	steht für ein Zeichen zwischen a und d, das Zeichen e, oder für ein Zeichen aus f bis h

[-m]	steht für alles vor m (inklusive)

[m-]	steht für alles nach m (inklusive)

Alle Zeichen in diesen Beispielen können durch ein Kana, Kanji oder ein beliebiges Zeichen aus dem JIS-Zeichensatz ersetzt werden. Dabei wird die JIS-Reihenfolge zum Bestimmen der relativen Position der Zeichen zueinander zugrunde gelegt. Sämtliche ASCII-Zeichen rangieren dabei vor den JIS-Zeichen.

Beispiel:	�	steht für alle folgenden Zeichen:

Jeden Buchstaben und jedes Zeichen aus dem ASCII-Zeichensatz����

Wird ! zu Beginn einer Gruppe geschrieben, steht diese Maske für alles, das nicht dieser Gruppe entspricht.

Beispiel:	[!a-m]	steht für alles außerhalb a bis m

Alle Angaben innerhalb eines Klammerpaares können auch in Teilausdrücke aufgeteilt werden, die durch ein Komma getrennt werden (entweder das Romaji-Komma oder das japanische Komma �).

Beispiel:	(abc,def,ghi)	steht für die Zeichenketten abc, def, oder ghi

Eine praktische Anwendung für diese Schreibweise ist z.B. die Suche nach japanischen Zeichen unabhängig davon, ob diese als Kana oder als Kanji eingegeben wurden:

Der Ausdruck � steht entweder für � oder für �.

Ein geschweiftes Klammerpaar {} ist nur bei einer Ersetzen-Operation von Bedeutung: in der Zeichenkette, die die alte ersetzt, können Sie fordern, daß Teilketten der Original-Zeichenkette in die neue Zeichenkette aufgenommen werden sollen. Geschweifte Klammern in der Such-Zeichenkette werden, bei 1 beginnend, durchnumeriert und durch eine Zeichenfolge in geschweiften Klammern wie z.B. {1} repräsentiert. Sie können bis zu 9 derartige Zeichenketten in geschweiften Klammern in einer einzigen Suchzeichenkette angeben.

Die Numerierung richtet sich nach der Schachtelungstiefe. Das bedeutet, daß ein Paar geschweifte Klammern, das innerhalb von anderen Klammern steht, zuletzt numeriert wird.

Beispiel:	{a{bc{def}g{hi}}jk{lm}}�{1}	‘abcdefghijklm’�{2}	‘bcdefghi’�{3}	‘def’�{4}	‘hi’�{5}	‘lm’

�So verwalten Sie Kanji

So bekommen Sie Informationen über ein Kanji

JWP bietet Ihnen ausführliche Informationen über jedes Kanji an. Markieren Sie zunächst das betreffende Kanji und wählen dann Kanji/Get Info. Im Dialogfenster erhalten Sie unter anderem folgende Informationen:

eine Großdarstellung des Kanji

die Strichreihenfolge

sein Bushu (Numerierung� und aktuelles Bushu)

die JIS-Codierung (in hexadezimaler Schreibweise)

sein allgemeiner Jouyou-Schwierigkeitsgrad� (von 1 bis 10)

die Indexnummer� (soweit vorhanden) aus dem Modern Reader´s Japanese-English Character Dictionary von Andrew Nelson

die Indexnummer (soweit vorhanden) aus dem New Japanese-English Character Dictionary von Jack Halpern

die On (�)- und Kun� ( �)-Lesung (soweit vorhanden)

8) die englische Bedeutung (soweit vorhanden)

Eine Hiraganazeichenkette in Klammern weist auf eine Okurigana-Lesung hin. Kanij/Get Info ist auch über die Dialogboxen zahlreicher anderer JWP-Kommandos verfügbar.

Die Kanji Info-Datenbank wird von Jim Breen� in Australiern gepflegt. Er entwickelte auch das Japanisch-Englische Wörterbuch. Die jeweils aktuelle Version dieser Datenbank können Sie jederzeit via Anonymen FTP von ftp.cc.monash.edu.au herunterladen.

Jim entwickelte, neben verschiedenen sehr nützlichen japanischen Software-Paketen, den JREADER, einen „japanischen Dateibetrachter“, der Wörterbuch� und Kanji-Unterstützung anbietet (Informieren Sie sich auch hier bei ftp.cc.monash.edu.au). Sie können eine einzige Version für beide Programme verwenden� (siehe dazu Seite �SEITENREF gemeinsamesWörterbuch�26�).

So suchen Sie nach einem Kanji

Wenn Sie sich bei einem Kanji bezüglich der exakten Kana-Lesung nicht sicher sind, können Sie entweder nach Strichzahl oder nach Bushu (Radikal) suchen. Wählen Sie Kanji/Lookup. Die Dialogbox zeigt eine nach Strichzahl sortierte Kanji-Liste. Sie können die Bildlaufleiste zum Rollen benutzen, um das gesuchte Kanji zu finden. Alternativ dazu können Sie die Strichzahl und die Bushu-Nummer ändern, um schnell zu einem bestimmten Teil der Kanji-Liste zu gelangen.

Sie können eine Sortierung nach Bushu anfordern. Dazu klicken Sie lediglich auf die Schaltfläche neben der Bildlaufleiste für Bushu und die Kanji-Liste wird sofort neu sortiert.

Wenn Sie das gesuchte Kanji gefunden haben, doppelklicken Sie darauf oder markieren es und klicken anschließend auf Insert to File. Das Kanji wird an der Cursorposition in Ihr Dokument eingefügt.

So verwenden Sie die Bushu-Ansicht, um nach einem Kanji zu suchen

Eine Alternative zur gewöhnlichen Suche nach Strichzahl bzw. Bushu ist die Bushu-Suche, die eine Suche nach einem bestimmten Kanji nach einer ausgewählten Bushunummer erlaubt, die das Kanji repräsentiert.

Wenn das Bushu-Ansichts-Fenster geöffnet ist, zeigt es etwa 240 Schaltflächen, von denen jede für ein bestimmtes Bushu, nach Strichzahlen sortiert, steht. Einige Schaltflächen sind miteinander verknüpft, so daß der Klick auf eine Schaltfläche auch nach den verknüpften Bushu sucht.

Ein Klick auf die Suchen-Schaltfläche erzeugt eine sortierte Liste aller Kanji, die das gewählte Bushu enthalten. Sie können die Bildlaufleiste benutzen, um das von Ihnen gesuchte Kanji zu finden.

Wenn Sie mehr als ein Bushu auswählen, verkleinert sich die Ergebnisliste wesentlich und wenn zwei Bushu gewählt wurden, findet sich in den meisten Fällen nur ein Kanji.

Ein Doppelklick auf ein bestimmtes Kanji oder das Markieren des Kanji und ein anschließender Klick auf Insert to File fügt das Kanji an der Cursorposition in den aktuellen Text ein.

So geben Sie ein beliebiges JIS-Zeichen ein

Sie können jedes Zeichen aus dem JIS-Zeichensatz (Level 1 und 2) eingeben.

Die erste Methode besteht im Aufruf von Kanji/JIS Table. Sie erhalten eine große 16*6-Tabelle mit allen JIS-Zeichen, die gemäß ihrer JIS-Codierung angeordnet sind. Die Größe 16*6 resultiert aus der Tatsache, daß die JIS-Codierung bei hexadezimal 21 (dem ersten druckbaren Zeichen in der ASCII-Tabelle) beginnt und bei hexadezimal 7E (dem letzten druckbaren Zeichen im ASCII-Zeichensatz unmittelbar vor dem nichtdruckbaren Löschen-Zeichen) endet. Daraus ergeben sich 6 Zeilen á 16 Zeichen, die der Hexadezimalcodierung folgen. Das erste Zeichen jeder Zeile entspricht der Ziffer 0 der letzten 4 Bit des JIS-Codes, der insgesamt 16 Bit belegt, das nächste Zeichen entspricht der Ziffer 1 usw. Die erste Zeile entspricht der Ziffer 2 der dritten 4 Bit des JIS-Codes, die zweite Zeile entspricht der Ziffer 3 usw.

Der JIS-Zeichensatz ist so aufgebaut, daß unterschiedliche Klassen von Zeichen auch unterschiedliche Bereiche im 93*93-Adressraum belegen. Die JIS-Tabelle von JWP ist in Seiten unterteilt. Die erste Seite steht für das Byte 2116 der letzten 8 Bit des JIS-Codes.

Die Zuordnungen der verschiedenen Seiten lauten:

Seite (hex)�Zeichen��21, 22�Sonderzeichen und japanische Symbole��23�Romaji und Ziffern��24�Hiragana��25�Katakana��26�griechisches Alphabet��27�russisches Alphabet��28 bis 2F�reserviert��30 bis 4F�Level 1 Kanji��50 bis 73�Level 2 Kanji��

Beispiel:	Das Dollarzeichen $ finden Sie auf der ersten Seite der JIS-Tabelle in der sechsten Zeile an der ersten Stelle. Sein JIS-Code ist A1F016, die Bitgruppen schreiben sich 1010 0001 1111 0000. Da $ auf der ersten Seite der JIS-Tabelle eingetragen ist, lautet die dritte 4�Bitgruppe 010 mit einer zusätzlichen führenden 1: 1010. $ ist das erste Zeichen in der Zeile und die letzten 4 Bit des JIS-Codes sind daher 0000.

	Zugegeben, dieses System ist etwas schwierig, aber auch der JIS-Code ist nicht ganz einfach zu aufzubauen. JWP weiß aber damit umzugehen.

Sie können mittels der Bildlaufleisten oder den Schaltflächen Next und Prev durch die Seiten blättern. Sie können auch zu einer bestimmten Seite springen, indem Sie die Schaltfläche der Bildlaufleiste ziehen. Die Nummer der aktuellen Seite wird ständig in dezimaler und hexadezimaler Schreibweise angezeigt.

Sie können jedes Zeichen der Tabelle durch Doppelklick bzw. durch Markieren und anschließenden Klicken auf Insert to File übernehmen.

Wenn Sie die JIS-Codierung des Zeichens kennen, das Sie eingeben möchten, können Sie auch Kanji JIS Input wählen. Beachten Sie dabei bitte, daß Sie den JIS-Code in hexadezimaler Schreibweise eingeben müssen.

�Besondere Funktionen

So benutzen Sie das japanisch-englische Wörterbuch

JWP wird zusammen mit einem Japanisch-Englischen Wörterbuch ausgeliefert, das freundlicherweise von Jim Breen� aus dem Süden Australiens zur Verfügung gestellt wird. Es enthält die englischen Bedeutungen von vielen geläufigen japanischen Worten. Das Wörterbuch und der zugehörige Index sind kompatibel zu MOKE. Daher haben Sie die Möglichkeit, eine einzige Version dieses Wörterbuchs sowohl für MOKE als auch für JWP zu benutzen. Jim Breen pflegt und erweitert das Wörterbuch ständig; die aktuelle Version kann jederzeit via Anonymous FTP von ftp.cc.monash.edu.au� heruntergeladen werden.

Sie können das Wörterbuch benutzen, indem Sie Utilities/Dictionary wählen. JWP bietet Ihnen an, entweder nach japanischen oder englischen Ausdrücken zu suchen, nicht aber nach beiden gleichzeitig. Ein englischer Eintrag muß mindestens 3 Zeichen lang sein. Ein Klick auf Search startet die Suche.

Wenn ein Wörterbuch-Eintrag Ihrem Suchbegriff entspricht, wird er angezeigt. Sie können jede der Anzeigezeilen auswählen und in Ihr Dokument eintragen, indem Sie entweder auf diesen Begriff doppelklicken oder nach dem Markieren auf Insert to File klicken.

Um nur eine Version des Wörterbuchs mit JWP, MOKE und Jim Breen´s JDIC zu benutzen, müssen Sie entweder JWP.INI in Ihrem Windows-Verzeichnis oder aber die Konfigurations-Dateien von MOKE und JDIC anpassen�.

Standardmäßig zeigt JWP alle gefundenen Einträge des Wörterbuchs an, die den Suchtext enthalten. Dies schließt Namen, Ortsangaben, vulgäre Ausdrücke und Umgangssprache usw. ein. Sie können den Charakter der Einträge, die JWP anzeigt, jedoch einschränken, indem Sie unerwünschte Einträge unterdrücken.

Öffnen Sie das Dialogfenster Optionen, indem Sie auf die Schaltfläche Optionen klicken. Es erlaubt ihnen, zusätzliche Wörterbücher anzugeben oder bestehende auszuschließen. Sie können an dieser Stelle auch angeben, welches Wörterbuch zur Suche verwendet werden soll und welche gelöscht werden sollen. Zahlreiche Eintrags-Charaktere wie z.B. vulgäre Ausdrücke  können von der Suche ausgeschlossen werden; dieses Vorgehen wirkt wie eine Zensur.

So benutzen Sie das dynamische Wörterbuch

Es ist mühselig, Kanji einzutippen. JWP besitzt daher ein komplettes dynamisches Wörterbuch-System, um Ihnen bei regelmäßig benutzten Formulierungen zu helfen. Ein dynamisches Wörterbuch unterscheidet sich von einem herkömmlichen Wörterbuch dadurch, daß es ständig darauf achtet, was Sie eintippen anstatt Sie dazu zu zwingen, irgendeine magische Wörterbuch-Taste zu drücken.

Sie können das dynamische Wörterbuch benutzen, indem Sie Utilities/Glossary wählen. Alle Wörterbucheinträge, die zu diesem Zeitpunkt bekannt sind, werden jetzt angezeigt. Sie können neue Einträge hinzufügen, indem Sie auf Add klicken. Sie können auch bereits existierende Einträge ändern, indem Sie darauf doppelklicken oder sie markieren und auf Edit klicken.

Ein Eintrag im dynamischen Wörterbuch besteht aus einem Kurzeintrag, der entweder vollständig in Kana oder vollständig in Romaji geschrieben ist. Wenn Sie einen Eintrag vornehmen, dessen Kurzeintrag einem bereits existierenden Eintrag entspricht, wird dieser durch den ‘neuen’ Eintrag ersetzt. Wenn der Kurzeintrag mit keinem der bereits existierenden Einträge übereinstimmt, wird er dem dynamischen Wörterbuch hinzugefügt.

Um einen Eintrag aus dem dynamischen Wörterbuch während der Texteingabe abzurufen, brauchen Sie lediglich den Kurzeintrag einzutippen. JWP ersetzt dann selbständig dieses Kürzel durch den vollständigen Eintrag aus dem dynamischen Wörterbuch. Da diese Einträge dynamisch verglichen werden, vermeiden Sie nach Möglichkeit Kurzeinträge zu verwenden, die einander sehr ähnlich sind. Sonst könnten Sie damit die Grenzen des Arbeitsbereiches für das dynamische Wörterbuch sprengen und so einen Fehler verursachen.

Sie können die Funktion dynamisches Wörterbuch für einen Eintrag deaktivieren und damit erreichen, daß dieser eine Eintrag nicht berücksichtigt wird. Ein nicht dynamischer Wörterbuch-Eintrag kann dann nur über die Aufklapp-Liste des dynamischen Wörterbuchs erreicht werden.

Wählen Sie View Glossary oder klicken Sie auf Glossary in der Symbolleiste, um das dynamische Wörterbuch aufzuschlagen. Sie können jeden Wörterbuch-Eintrag durch bloßes Anklicken in Ihr Dokument übernehmen. Ein Eintrag wird jedoch nicht angezeigt, wenn er das Attribut Hidden (versteckt) besitzt.

JWP wird standardmäßig mit einem dynamischen Wörterbuch ausgeliefert, das bereits viele Kurz�ein�trä�ge für Zeichen aus dem JIS-Zeichensatz enthält. Alle diese Symbole sind zunächst als versteckt gekennzeichnet. Sie werden dazu ermuntert, nur diejenigen zu behalten, die Sie für nützlich erachten und andere hinzuzufügen.

So weisen Sie Tastenkombinationen Funktionen zu

Eine der Variationsmöglichkeiten von JWP besteht darin, daß Sie Ihre eigenen Tastenkombinationen für die meistbenutzten Funktionen festlegen können. Wählen Sie Utilities/Hotkeys, um eine Tastenkombination einer Funktion zuzuweisen. Dies schließt Toggle Kana/Text mode, Convert to Kanji, File/Save und viele andere ein.

Um eine Tastenkombination einer Funktion zuzuweisen, doppelklicken Sie auf deren Eintrag in der Anzeige oder wählen Sie Edit nach der Auswahl. Tastenkombination sind auf Kombinationen von (- und ( in Kombination mit ( bis ( beschränkt sowie auf die Kombinationen (( bis ((, auch in Kombination mit (. Sie können jedoch keine Tastenkombinationen wie (( oder (( zuweisen, da diese eine besondere Funktion im Programm haben. JWP speichert neue Tastenkombinationen automatisch.

Es ist ratsam, sich Tastenkombinationen für die zahlreichen Kanji-Anzeige-Funktionen zuzuweisen, da dies die einzige Methode ist, diese Funktionen im Kana-Modus in einer Dialogbox zu erreichen.

So überprüfen Sie die JWP-Statistikangaben

JWP benutzt einen separaten Zwischenspeicher für Kanji und mehrere andere Speicher für interne Zwecke. Über Utilities/Statistics erhalten Sie Informationen über einige der internen Statistiken, die jedoch speziell für JWP-Entwickler von Interesse sein dürften. Die Zahl, die in der File-Gruppe angezeigt wird, setzt sich aus der Gesamtanzahl der Zeichen in Ihrem Dokument sowie der Gesamtanzahl der möglichen Aktion-Rücknahmen zusammen.

So ändern Sie die Anzeige der Symbolleiste, der Statuszeile, des Zeilenlineals, der Kanji Liste, des dynamischen Wörterbuchs und der Anzeige von Sonderzeichen

Sie können die Anzeige der Symbolleiste, der Statuszeile, der Kanji-Liste oder des Zeilenlineals abschalten, indem Sie das entsprechende Kommando aus dem Menú View wählen. Sie können auch die Anzeige des dynamischen Wörterbuchs umschalten, indem Sie View/Glossary wählen oder die Schaltfläche für das dynamische Wörterbuch anklicken. Sie können entscheiden, ob JWP Sonderzeichen anzeigen soll, indem Sie View/Special Symbols wählen oder auf die Schaltfläche für Sonderzeichen klicken.

Wenn die Anzeige für Sonderzeichen eingeschaltet ist, werden folgende Zeichen auf dem Bildschirm angezeigt:

Space	·�Tab	»�Soft Return	«�Hard Return	¶

Diese Funktion ermöglicht es Ihnen auf bequeme Weise Text zu bearbeiten, der aus anderen japanischen Formaten importiert wurde.

So ändern Sie Optionen in JWP

Sie haben die Kontrolle über eine Reihe von Optionen, die das Verhalten von vielen JWP-Funktionen beeinflussen. Wählen Sie Utilities Options und Sie erhalten die aktuellen Einstellungen für alle JWP-Optionen angezeigt.

Die folgende Tabelle beschreibt jede verfügbaren Option:

Option�Beschreibung��Relax margin for punctuation�(Grenzen für Interpunktion aufheben)�JWP versucht, japanische Interpunktionszeichen (wie �) hinter den rechten Rand zu setzen, um dafür keine neue Zeile beginnen zu müssen��Show all possibilities in conversion�(sämtliche Konvertierungsmöglichkeiten anzeigen)�JWP zeigt ständig die Liste der möglichen Kanji-Kon�ver�tie�run�gen an, solange eine Konvertierung ansteht��3D Dialog Boxes�(3D-Dialogfenster)�JWP gibt allen Dialogboxen ein dreidimensionales Aussehen��Glossary Disappears after Selection�(Anzeige des dynamischen Wörterbuchs wird nach einer Auswahl ausgeblendet)�Das Fenster des dynamischen Wörterbuchs wird ausgeblendet, sobald Sie etwas ausgewählt haben��

Option�Beschreibung��Retain Changes with Saved File�(Änderungen beim Speichern mitführen)�alle Änderungen in einer Datei, die im JWP-Normalformat gespeichert ist, bleiben als Änderungen zusätzlich zum originalen Text in der Datei erhalten. Diese Änderungen können auch zu einem späteren Zeitpunkt noch rückgängig gemacht werden��Conversion bar position�(Position des Konvertierungsfensters)�Kann Top (oben), Bottom (unten) oder Floating (fließend) sein. Die Position kann auch manuell geändert werden, indem das Fenster mit der Maus an die gewünschte Position gezogen wird��Clipboard format�(Format der Windows-Zwischenablage)�Wenn japanischer Text in die Zwischenablage kopiert wurde, wird (mittels Edit Copy oder Edit Cut), kann dieser Text in andere Anwendungen eingefügt werden. Diese Option legt fest, welches Format japanischer Text hat, wenn er außerhalb von JWP verwendet wird��Number of Undo Levels�(Anzahl der rücknehmbaren Aktionen)�Gibt die Anzahl der rücknehmbaren Aktionen an, die JWP verwaltet. JWP versucht, so viele Änderungen wie möglich zu verwalten, solange genügend Speicher verfügbar ist. Bei knappem Arbeitsspeicher werden alle Wiederholungen sowie die ältesten Änderungen aus der Liste gelöscht, um Speicher freizumachen��

�Dateien bearbeiten

So arbeiten Sie mit der Datei-Information

Jede JWP-Datei enthält eine Datei-Information. Sie untergliedert sich in 5 Kategorien:

Titel (title)

Thema (subject)

Autor (author)

Schlüsselworte (keywords)

Kommentar (comment)

Sie sollten in Ihrem eigenen Interesse sinnvolle Einträge in jede Kategorie der Datei-Information aufnehmen, da Sie dadurch deutlich bessere Möglichkeiten haben, das Dokument später schnell wiederzufinden. Bekanntlich begrenzt DOS die Länge des Namens auf 8 Zeichen, der so natürlich kaum akzeptabel für einen sinnvollen japanischen Dateinamen ist.

Sie können die Datei-Info über Edit/Summary ändern. Sie sollten sich zusätzlich einen Wörterbucheintrag für das schnelle Eintragen der unveränderlichen Einträge in der Datei-Info ( z.B. Autor) definieren, damit derartiger Text leicht und problemlos eingegeben werden kann.

So finden Sie ein Dokument

Bisweilen ist es sehr schwierig, ein bestimmtes japanisches Dokument mit einem Romaji-Namen wiederzufinden, besonders dann wenn der typische Dateiname auf 8 Zeichen gekürzt werden mußte. Dies ist eine Auswirkung des recht kurzsichtigen DOS-Design, mit dem wir alle leben müssen.

JWP verfügt daher über eine integrierte Unterstützung zum Auffinden von Dokumenten, die irgendwo auf Ihrem System versteckt sind. Wählen Sie File/Find, um diese Funktion zu verwenden.

Im Dialogfenster wird das aktuelle Verzeichnis in der rechten oberen Ecke angezeigt. Sie können mit einem Doppelklick auf den entsprechenden Eintrag in ein anderes Verzeichnis oder auf ein anderes Laufwerk wechseln.

Sie können weiterhin angeben, ob Sie lediglich das aktuelle Verzeichnis, das aktuelle Verzeichnis und sämtliche Unterverzeichnisse, das gesamte Laufwerk oder sämtliche Laufwerke in Ihrem System durchsuchen wollen.

Die Schaltfläche Search bringt Sie in eine weitere Dialogbox. Hier können Sie die Dateinamen angeben, nach dem Sie suchen möchten( z.B. *.jwp für alle JWP-Dateien, *.* für alle Dateien, *.euc für EUC-Dateien oder aber einen bestimmten Dateinamen, sofern Sie den genauen Namen kennen). Sie können auch Angaben für jede der fünf Kategorien der Datei-Info machen. Eine Datei gilt als gefunden, wenn sämtliche Kriterien erfüllt sind: wenn der Dateiname die gegebenen Einträge enthält und, falls Datei-Info-Kategorien angegeben wurden, die Datei eine JWP-Datei ist und dann die Datei-Info die Einträge enthält, die angegeben wurden (zu Beginn kann dieses Vorgehen vernachlässigt werden).

Nach der Suche werden die vollständigen Pfadangaben aller gefundenen Dateien angezeigt. Sie können weitere Informationen über jede dieser Dateien erhalten, wenn Sie diese auswählen und auf die Get Info-Schaltfläche klicken. Sie können eine angezeigte Datei öffnen, indem Sie auf sie doppelklicken oder aber sie markieren und dann auf Open klicken.

So öffnen und lesen Sie Dateien

Wählen Sie File/Open, wenn Sie eine Datei öffnen möchten, die Sie vorher bereits gespeichert haben. JWP kann verschiedene Dateiformate lesen�, unter anderem

das JWP-eigene Dateiformat

den erweiterten UNIX Code (EUC)

das Shift JIS-Format

New JIS (((( zum Starten des Einlesens, ((( zum Beenden)

Old JIS (((( zum Starten des Einlesens, ((( zum Beenden)

NEC JIS ((( zum Starten des Einlesens, (( zum Beenden)

JWP verfügt außerdem über eine Auto-Detect-Funktion, die das vorliegende Dateiformat mit ausreichender Sicherheit selbständig erkennt.

Wenn die gewählte Datei nicht im JWP-Format vorliegt, erscheint eine weitere Dialogbox, in der das erkannte Dateiformat bestätigt werden muß. Zusätzlich können zwei Optionen eingeschaltet werden:

Create Paragraphs versucht, Absätze aus klar strukturierten Textdokumenten zu erzeugen.

Align Kanji´s fügt einen Tabsprung ein, wenn japanischer Text auf Romaji folgt. Dadurch wird japanischer Text an passenden Schreibpositionen ausgerichtet. Diese Option ist standardmäßig eingeschaltet und wird empfohlen, da so der Druck wesentlich beschleunigt wird.

Wenn Sie nicht wissen, in welchem Verzeichnis Sie gerade arbeiten, klicken Sie auf die File Find-Schaltfläche und können dann nach Dateien suchen, die verschiedenen Kriterien genügen.

JWP merkt sich die letzten 4 Dateien, mit denen Sie gearbeitet haben und bietet sie Ihnen am Ende des File-Menús an, das zuletzt bearbeitete Dokument als erstes. Sie können diese Dateien schnell öffnen, indem Sie sie aus diesem Menú heraus anwählen anstatt die File/Open-Dialogbox zu verwenden.

Wenn das Dokument im JWP-Format vorliegt und irgendwelche Änderungen vorgenommen wurden, können Sie solche Änderungen auch dann noch zurücknehmen, wenn Sie diese in einer früheren Arbeitssitzung vorgenommen haben.

So erzeugen Sie ein neues Dokument

Sie können ein neues Dateifenster über File/New erzeugen. Das neue Dateifenster übernimmt die aktuellen Einstellungen. Der vorläufige Name lautet Untitled.

Sofern Mustervorlagen vorhanden sind, blendet JWP deren Liste ein, damit Sie wählen können, ob die neue Datei auf einem der Einträge basieren soll oder nicht. Für weitere Informationen lesen Sie den Abschnitt So benutzen Sie Mustervorlagen.

So sichern Sie eine Datei

File/Save arbeitet ähnlich wie File/Open: Sie können ebenfalls angeben, in welchem Dateiformat die Datei gespeichert werden soll, wenn Sie auch in den meisten Fällen das JWP-Format benutzen werden, so daß sämtliche Formatierungen erhalten bleiben. Wenn Sie in einem anderen Format abspeichern, haben Sie dadurch die Möglichkeit, mit anderen japanischen Anwendungen zusammenzuarbeiten.

Wenn Sie eine Datei sichern wollen, die ursprünglich in einem anderen Format geöffnet wurde�, fragt Sie JWP, ob Sie diese Datei statt dessen durch eine Datei im JWP-Format ersetzen möchten. JWP bietet auch ein FileSummary zum Ausfüllen an, wenn Sie diese Datei zum erstenmal im JWP-Format speichern.

Standardmäßig wird in einer Datei, die nicht im JWP-Format gespeichert ist, jeder Absatz als eine einzige lange Zeile gespeichert. Wenn Sie die Line Length-Option benutzen und eine Zeilenlänge angeben, bricht JWP die Zeilen gemäß Ihren Angaben um.

Wenn das Template-Format gewählt wird (template = Mustervorlage), legt JWP eine Mustervorlage an, die auf Ihrer aktuellen Datei basiert. Alle Mustervorlagen besitzen die Erweiterung .TPL. JWP speichert Mustervorlagen automatisch im templates-Verzeichnis (normalerweise unterhalb des JWP-Hauptverzeichnisses), daher sollten Sie den Verzeichnispfad hier löschen. Mustervorlagen, die nicht im JWP-Verzeichnis gespeichert werden, können nicht gefunden werden.

Sie sollten der Mustervorlage ebenfalls einen Titel (title) geben. JWP benutzt diesen Titel als formellen Namen für die Mustervorlage.

Wenn Sie im JWP-Format speichern, können Sie JWP anweisen, Ihre Änderungen zusätzlich zum Text zu speichern. Die Option Retain Changes with Saved File sollte eingeschaltet werden, wenn Änderungen zusammen mit dem Text gespeichert werden sollen.

So benutzen Sie Mustervorlagen

Anders als bei anderen Textsystemen sind Mustervorlagen in JWP einfache und normale Dokumentendateien. Der einzige Unterschied ist die Erweiterung .TPL statt .JWP. Sie können eine Mustervorlage wie eine normale Datei laden und bearbeiten. Sie können Sie auch wie eine normale Datei speichern.

Allerdings haben Sie Vorteile, wenn Sie eine Mustervorlage im Template-Format speichern. JWP speichert sämtliche Mustervorlagen im Standard-template-Verzeichnis (normalerweise ein TEMPLATE-Verzeichnis unterhalb des JWP-Hauptverzeichnisses), in dem sie auch stehen müssen, um gefunden zu werden, es sei denn, sie geben einen expliziten Pfad an.

Der praktische Nutzen von Mustervorlagen besteht im automatischen Einstellen von unterschiedlichen Einstellungen für unterschiedliche Dokumente. Jedesmal, wenn Sie eine neue Datei anlegen (File/New), fragt JWP Sie nach einer Mustervorlage, auf der die neue Datei basieren soll, sofern Mustervorlagen vorhanden sind. Der aufgeführte Name jeder Mustervorlage ist derjenige, den Sie in der FileSummary angegeben haben.

Sie können z.B. einen Formbrief aufbauen, der den Namen des Verfassers, den Betreff, Kopf� und Fußzeilen, spezielle Seiteneinstellungen und vorformulierten Text enthält. Wenn Sie eine neue Datei auf der Grundlage dieser Mustervorlage anlegen, wirkt das genau so, als hätten Sie eine Kopie dieses Formbriefes angelegt. Sämtliche Angaben, individuelle Einstellungen und sämtlicher Text erscheinen im neuen Brief.

So schließen Sie eine Datei

Sie können eine Datei schließen, indem Sie File/Close wählen. Wenn Sie Änderungen an dieser Datei vorgenommen haben, die noch nicht gesichert sind, fragt JWP Sie, ob Sie diese Änderungen wirklich verwerfen wollen.

�Drucken

Überlegungen zu japanischen Zeichensätzen und zum Drucken

Das Drucken eines japanischen Schriftstücks unterscheidet sich sehr stark vom Drucken eines Romaji-Dokuments. Viele Funktionen, die für ein Romaji-Textsystem wichtig sind, wie Trennung, Textausrichtung, Proportionaldruck, Unterschneidung, verschiedene Zeichensätze, Zeichenattribute usw., spielen in einem japanischen Textsystem eine wesentlich geringere Rolle. Auf der anderen Seite können viele Layoutfunktionen, die ausschließlich in japanischen Textsystemen von Belang sind, in den meisten Romaji-Textsystemen vollständig vernachlässigt werden.

Das Druckergebnis wird weiterhin durch die Notwendigkeit kompliziert, eine Seite japanischen Text auf einem Computer-Bildschirm auf eine Weise darzustellen, die sich eng an das hält, was voraussichtlich auch gedruckt wird. Ein Anwender könnte japanische Zeichen in einer Größe von 10 Punkt anfordern (was etwa der Größe von Kanji in japanischen Taschenbüchern entspricht), aber ein 10�Punkt-Kanji ist auf dem Bildschirm kaum lesbar (ca. 8*8 Pixel bei VGA-Auflösung). Konsequenterweise ist immer eine gewisse Vergrößerung notwendig, wenn japanischer Text angezeigt wird.

Zur Zeit können Sie japanischen und deutschen Text lediglich in einer Größe drucken. Die Unterstützung von unterschiedlichen Zeichensätzen und �größen ist für eine spätere Version vorgesehen. Mit diesem Programm werden drei japanische Zeichensätze ausgeliefert: 16*16, 24*24 und 48*48. Auf einem 24-Nadel-Matrixdrucken wird der 16*16�Punkt-Zeichensatz als 6 Punkt, der 24*24�Punkt-Zeichensatz als 10 Punkt und der 48*48�Punkt-Zeichensatz als 18 Punkt gedruckt. Auf einem 300�dpi-Laserdrucker erscheint der 16*16�Punkt-Zeichensatz kaum lesbar in 4 Punkt Größe, der 24*24�Punkt-Zeichensatz schwierig zu lesen in 6 Punkt Größe und der 48*48�Punkt-Zeichensatz lesbar in 12 Punkt. Auf dem Bildschirm ist der 16*16�Punkt-Zeichensatz jedoch für Bildschirme bis zu 800*600 Pixel Auflösung (Super�VGA) der wohl sinnvollste. Der 24*24�Punkt-Zeichensatz empfiehlt sich bei Monitoren mit 1024*768 Pixel Auflösung (8514A-Auflösung)�.

In JWP wird der Kanji-Zeichensatz, den Sie auf dem Bildschirm angezeigt bekommen, Display Font genannt und der Zeichensatz, mit dem Sie drucken wollen, Print Font. Nachdem Sie einen Anzeige� und einen Druck-Zeichensatz gewählt haben, übernimmt JWP alle weiteren Aufgaben der Skalierung und Positionierung, um sicherzustellen, daß das, was Sie auf dem Bildschirm sehen, dem, was Sie vom Drucker erhalten, so ähnlich wie möglich ist.

Sie können den Standard-Kanji-Zeichensatz über Utilities/Kanji-Font ändern. Manchmal reicht die Grundauflösung eines Druck-Zeichensatzes nicht aus. Der 48*48�Punkt-Zeichensatz beispielsweise druckt auf einem 300�dpi-Laserdrucker in 11,5 Punkt Größe, so daß Sie den 1,5�Mal vergrößern müssen, um einen japanischen Zeichensatz in 16�Punkt Größe zu erhalten. In JWP können Sie die genaue Größe angeben, in der Sie Kana und Kanji gedruckt haben möchten. Ein Feld der Dialogbox zeigt Ihnen genau an, wie sich die Basisauflösung in Bezug auf die Zeichengröße verhält.

Text Font bezieht sich auf den Romaji-Zeichensatz, in dem Sie sämtlichen Romaji-Text drucken. Ein Zeichensatz, der mit einem Stern (*) gekennzeichnet ist, liegt als druckerinterner Zeichensatz vor. Sie sollten nach Möglichkeit eine Zeichengröße zu wählen, die kleiner als die des Kanji-Zeichensatzes ist. Da JWP darauf ausgerichtet ist, vornehmlich japanischen Text zu handhaben, entspricht jede Zeile genau der Höhe einer japanischen Textzeile. Wenn Sie eine Romaji-Zeichengröße wählen, die größer ist als die des Kanji-Zeichensatzes, erhalten Sie Text, der in die Zeile darüber hineinragt.

Beachten Sie, daß alle Änderungen, die Sie im Größenverhältnis vornehmen, Auswirkungen auf die Darstellung auf Ihrem Bildschirm haben, da JWP automatisch den Druck-Zeichensatz (in der gewählten Druckgröße) mit dem ausgewählten Bildschirm-Zeichensatz verknüpft.

So fügen Sie Kopf� und Fußzeilen ein

Kopfzeilen sind Textzeilen, die automatisch zu Beginn jeder Druckseite erscheinen. Entsprechend werden Fußzeilen am Schluß jeder Seite gedruckt. Sie können jeweils eine Zeile Text als Kopf� und als Fußzeile zu jedem Dokument hinzufügen. Wählen Sie dazu Edit/Header/Footer, um die Kopf� bzw. Fußzeile der aktuellen Datei zu bearbeiten.

Sie können darüber hinaus unterschiedliche Kopf� und Fußzeilen für die rechte und linke Seite vorsehen und auch Kopf� und Fußzeilen auf der ersten Seite jedes Dokuments unterdrücken.

Eine Kopfzeile wird grundsätzlich eine Zeile über der ersten regulären Druckzeile positioniert, eine Fußzeile eine Zeile unter der letzten regulären Druckzeile jeder Seite. Jede Kopf� und jede Fußzeile ist in drei Abschnitte unterteilt: den linken, den mittleren und den rechten Teil. Der linke Abschnitt jeder Kopf� und Fußzeile wird am linken Rand der Seite ausgerichtet, der mittlere Abschnitt wird zentriert und der rechte Abschnitt wird am rechten Rand der Seite ausgerichtet. Wenn eines der folgenden Zeichen in einer Kopf� oder Fußzeile vorkommt, wird es wie folgt interpretiert:

Text�interpretiert als��&L�Titel (title)��&S�Thema (subject)��&A�Autor (author)��&K�Schlüsselwörter (keywords)��&C�Kommentar (comments)��&T�Systemzeit (current time)��&D�Systemdatum (current date)��&P�aktuelle Seitenzahl (page number)��&F�Dateiname (name of the file)��&&�kaufmännisches Und (&)��

So tragen Sie Seitenmaße ein

Sie können einen oberen, unteren, linken und rechten Rand für das Papierformat Ihres aktuellen Druckers angeben, indem Sie Format/Page Setup wählen. Die Maße für die Ränder können in Inch, Zentimetern, Millimetern, Punkt und Pixel (dots) angegeben werden. Sie können das Maßsystem auswählen, das Ihnen am geläufigsten ist. JWP merkt sich Ihre Entscheidung für den nächsten Start des Programms.

Sie können das Papierformat für jede Datei neu festlegen. Wenn Sie die Standardmaße ändern, wird jedes neue Dokument diese Maße übernehmen.

Sie können im Querformat drucken, indem Sie die Papierausrichtung in der Windows Systemsteuerung ändern. Alternativ dazu können Sie landscape als Druckrichtung in der Dialogbox angeben.

So drucken Sie eine Datei

Um eine Datei zu drucken, wählen Sie File/Print. Abgesehen von anderen Optionen in der Druck-Dialogbox können Sie angeben, auf welche Weise Sie Romaji-Text ausrichten wollen. Um diese Funktion zu benutzen, müssen Sie einen Tabsprung im Anschluß an einen eingebetteten Text einfügen, damit der nachfolgende japanische Text korrekt an einer Kanji-Schreibposition ausgerichtet werden kann. Ansonsten folgt dem Romaji-Text unmittelbar darauf Kanji-Text, ohne sich an irgendwelchen Schreibpositionen zu orientieren.

Die Ausrichtung für kurze Einschübe (short text) weist JWP an, wie Romaji-Text, der zwischen japanischen Zeichen eingefügt ist, auszurichten ist. Die gebräuchlichste Wahl dürfte wohl center sein, gefolgt von justify. Die Ausrichtung für long text, die ebenfalls in den Optionen eingestellt wird, weist JWP an, wie Romaji-Text auszurichten ist, der lang genug ist, um die Zeile zu dominieren. Sie werden hierfür wahrscheinlich justify wählen, um Romaji-Text innerhalb der Ränder für japanischen Text auszurichten.

So drucken Sie senkrecht

JWP unterstützt den senkrechten Druck. Wenn Sie die Schaltfläche vertical printing � auf der Symbolleiste anklicken, wird die aktuelle Datei für den senkrechten Druck vorgemerkt. Alternativ dazu kann das Kommando Format/Print Vertically benutzt werden, um zwischen waagrechtem und senkrechtem Druck umzuschalten.

Wenn der senkrechte Druck eingeschaltet ist, wird die Ausrichtung des Papiers zum Drucken nicht geändert, sämtlicher japanischer Text wird jedoch um 90 Grad gegen den Uhrzeigersinn gedreht. Zum Beispiel wird der folgende Text in waagrechtem Druck so erscheinen:

�

Der senkrechte Druck dagegen erscheint so:

�

Der senkrechte Druck ändert Romaji-Text nicht, der als ASCII � eingegeben wurde. Er betrifft jedoch Text, der als JASCII � eingegeben wurde. JWP ist so intelligent, gewisse Sonderzeichen und Symbole nicht zu drehen (wie z.B. �) und einige Interpunktionszeichen passend auszurichten (wie z.B. �).

So installieren Sie weitere Zeichensätze

Zur Zeit wird JWP mit 3 japanischen Zeichensätzen ausgeliefert: 16*16, 24*24 und 48*48 �. Sobald weitere Zeichensätze freigegeben werden, können Sie diese installieren, indem Sie die Initialisierungsdatei JWP.INI im Windows-Verzeichnis anpassen. Der Abschnitt [Kanji Fonts] enthält Informationen über alle installierten japanischen Zeichensätze. Sie ändern diesen Abschnitt wie folgt:

Number of Kanji Fonts=<Gesamtanzahl der Kanji-Zeichensätze>�Font #1=K16X16.F00�Font #2=K24X24.F00�Font #3=K48X48.F00�	:�	:

Auf jeden Zeichensatz wird über seine Nummer zugegriffen. Im obigen Beispiel steht die Nummer 1 für den 16*16�Punkt-Zeichensatz. Sie können den Standard� und den Druck-Zeichensatz ändern, indem Sie die entsprechenden Zeilen ändern.

�Technische Unterstützung

zukünftige JWP-Versionen

Abhängig von der mir zur Verfügung stehenden Zeit möchte ich das Programm weiter entwickeln. Unter den Funktionen, die vorläufig für die nächsten Versionen geplant wurden, sind:

Zeichenattribute (fett, kursiv, unterstrichen, �, usw.)

unterschiedliche Zeichengrößen auf einer Seite

weitere Absatzformate und Layout-Funktionen

DDE und Makros

Object Linking and Embedding (OLE)

JWP-Installations-Programm

Sofern Sie Zugang zu Internet haben: die offizielle Vertriebsseite von JWP für die vorhersehbare Zukunft ist kilroy.Jpl.Nasa.Gov im Verzeichnis /pub/misc. Dort finden Sie auch die Archive mit dem JWP-Quellcode. Da JWP-Dateien groß sind, nehmen Sie bitte Rücksicht und fordern während der Hauptarbeitszeiten keinen Paket-Download an.

Eine weitere Seite für JWP ist ftp.cc.monash.edu, die von Jim Breen� gepflegt wird. Diese Seite bringt einen zusätzlichen Vorteil, weil dort stets die aktuelle Version der KINFO Kanji Info Datenbank und des EDICT Japanese-English dictionary zu finden sind.

Unterstützung zu JWP

Das Projekt, aus dem schließlich JWP wurde, haben viele Leuten unterstützt, die über die ganze Welt verstreut sind. Viele von Ihnen stellten Code zur Verfügung, füllten Datenbänke und leisteten viel Kleinarbeit, um JWP zu realisieren. Noch mehr Anwender testeten JWP von der allerersten Version an. Ihre Kommentare, Meinungen und Fehlerberichte waren unbezahlbar für das Projekt.

Wenn Sie Fehler im Wörterbuch oder in der Kanji-Datenbank finden, informieren Sie mich bitte so schnell wie möglich. Ich rufe Sie dazu auf, jeglichen Kommentar, Vorschlag und Fehlerbericht an mich zu schicken. Ich würde sehr gerne von Ihnen hören und wenn es nur die Tatsache wäre, daß Sie das Programm benutzen und es Ihnen zusagt (oder Sie es nicht mögen). Um mit mir in Verbindung zu treten, können Sie entweder:

schreiben an:�Stephen Chung�34 Bridge Street�Lane Cove, NSW 2066�Australia

zu Hause anrufen:�Australia (02) 427-4238

E�Mail senden via:

schung@kilroy.Jpl.Nasa.Gov

schung@daneel.rdt.monash.edu.au

Beachten Sie jedoch, daß sich meine Adresse und Telefonnummer ändern können. E�Mail ist hier verläßlicher.

In Deutschland können Sie auch Hilfe von Bernd von Sprockhoff erhalten, der dieses Handbuch ins Deutsche übertragen hat. Er ist über E�Mail erreichbar: bvs@euromail.com.

�	verwenden Sie das Windows-Benutzerhandbuch für weitere Einzelheiten

�	die kommerzielle Version von MOKE benutzt jedoch eine ähnliche Methode wie JWP

�	der Unterschied zwischen ACII und JASCII wird später erläutert

�	“What You See Is What You Get”

�	dieses Handbuch wurde mit Word für Windows 7.0 erstellt und die japanischen Bitmaps in das Dokument eingesetzt

�	dies ist nach Möglichkeit die Bushunummer aus dem Modern Reader´s Japanese-English Character Dictionary von Andrew Nelson. Wenn sich die klassische oder historische Nummer davon unterscheidet, wird sie als eigene C<num> im Abschnitt meanings aufgeführt

�	die Schwierigkeitsgrade laufen von 1 bis 6 entsprechend den allgemeinen Jouyou�-Schwierigkeitsgraden von 1 bis 6. Der Schwierigkeitsgrad 8 steht für ein allgemein gebräuchliches Kanji, der Schwierigkeitsgrad 9 steht für Jinmeiyou-Zeichen ( � zur Verwendung in Namen). Wenn kein Schwierigkeitsgrad angegeben ist, fällt das betreffende Kanji nicht unter diese Kategorien

�	wenn diese Nummer nicht angegeben ist, existiert das Kanji nicht im Wörterbuch oder gilt als Nicht-Standard Version. In diesem Fall kann ein Querverweis der Form XNnnnn im Abschnitt meanings aufgeführt sein. (Beachten Sie bitte, daß viele der in Gebrauch befindlichen Kanji bei Nelson als Nicht-Standard gelten)

�	Text in Klammern entspricht unterschiedlichen Okurigana (�) bei der Lesung. Text, der einem führenden Strich (�) folgt, steht für Wortendungen

�	Jim Breen´s Internet-Adresse lautet: jwb@rdt.monash.edu.au

�	um eine andere Stelle für die Kanji-Informations-Datei anzugeben, müssen Sie folgende Zeile in der JWP-INI-Datei JWP.INI im Windows-Verzeichnis ändern:�Kanji Info=<directory>\KINFO.DAT�Kanji Info Index (Stroke)=<directory>\KINFOSTR.DAT�Kanji Info Index (Bushu)=<directory>\KINFOBSH.DAT

�	Jim Breen´s Internet-Adresse lautet: jwb@rdt.monash.edu.au

�	das neue EDICT in der Datei JWPEDICT.ZIP sollte bevorzugt werden, da es den korrekten Index EDICT.JDX für die Benutzung in JWP enthält

�	wenn Sie sich dazu entschließen, das Wörterbuch (EDICT) und die Index-Datei (EDICT.JDX) im MOKE bzw. JDIC-Verzeichnis zu plazieren, sollten Sie in der Datei JWP.INI folgende Zeile anpassen:

	Japanese Dictionary=<directory>\EDICT

	Japanese Dictionary Index=<directory>\EDICT.JDX

�	Umwandlungen zwischen verschiedenen Formaten werden von Ken Lunde verwaltet. Seine Internet-Adresse lautet lunde@mv.us.adobe.com

�	Umwandlungen zwischen verschiedenen Formaten werden von Ken Lunde verwaltet. Seine Internet-Adresse lautet lunde@mv.us.adobe.com

�	der Basis-Zeichensatz von JWP (z.B. der Zeichensatz, der auch in Dialogboxen verwendet wird) ist zunächst der 16*16-Zeichensatz. Sie können diese Einstellung ändern, wenn Sie die Zeile Default Base Font= in der Datei JWP.INI ändern (siehe auch Seite �SEITENREF ZeichensatzWechsel�38� für nähere Information)

�	Jim Breen´s Internet-Adresse lautet: jwb@rdt.monash.edu.au
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